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Warum mobile Ateliers?
Mobile Ateliers können an urbanen
Brennpunkten andocken, aber auch in
Randzonen aufgestellt werden oder
städtisches Brachland zwischennutzen.
Das Charakteristikum kreativer Prozesse
– “nicht an einem Ort verankert zu
sein" – könnte mit dem Einsatz mobiler
Ateliers eine städtebauliche wie
architektonische Form finden, die sich
von den herkömmlichen Immobilien
unserer Städte unterscheidet und diese
gleichzeitig ergänzt: Gleichberechtigt
neben architektonischen Machtmanife-
stationen visualisieren die mobilen
Ateliers die philosophisch-ästhetische
Reflexion der dort Agierenden und ver-
orten diese im Stadtraum. Diese
konzeptionelle Kraft kann sich entfalten,
wenn die mobilen Ateliers als städte-
baulich charakteristische Einheit wahr-
genommen werden, sich verbreiten und
Netzwerke bilden.

Box-in-Box-System
Das mobile Atelier besteht aus drei in-
einander verschränkten Bauteilen, die
sich horizontal und vertikal auseinander-
fahren lassen, um dann eine zweige-
schossige Ateliereinheit zu bilden. Im
Obergeschoß befindet sich ein großer,
heller und medial angeschlossener Ate-
lierraum, von dem aus der Nutzer einen
guten Überblick über die Umgebung hat.
Im Erdgeschoß befinden sich Sanitär-
und Kochbereich sowie ein Lager.

Rahmenkonstruktion
Die Konstruktion der beiden inneren
Elemente besteht aus Stahlrohrrahmen,
die mit Kunststoffpaneelen beplankt
sind. Für die beiden auskragenden
“Boxhälften" wird die häufig im Flug-
zeugbau verwendete Stringer-Technik
angewendet. Kohlefasergewebe –
sogenannte Rovings – werden vorim-
prägniert und in mehreren Lagen im
Prepreg-Verfahren laminiert. Ein Teil
dieser Kohlefaser-Rovings wird zu
Stringern umgeformt. Dabei bilden die
laminierten CfK-Lagen mit der Schale
verbundene Spanten und steifen so die
Konstruktion aus.

Innenausbau
Das Ausziehen und Ausfalten der
Möbelelemente wird pneumatisch ge-
steuert. Die Möbel bestehen aus metall-
verstärkten CfK-Laminaten und fragilen,
textilbespannten elastischen Faltkon-
struktionen. Für den Innenausbau wer-
den recyclingfähige Bambus-Laminat-
Platten verarbeitet, die durch Flächen-
verformung in jede gewünschte Form
gebracht werden können.

Fassadenelemente 
Für die durchsichtigen Fassadenelemente
wird eine Kunststoff-Verbund-Konstruk-
tion gewählt, die sich durch geringes
Gewicht bei hoher Schlagfestigkeit aus-
zeichnet. Durch die Verwendung von
integrierten, polarisierenden Folien kann
die Fassade entsprechend der Nutzung
transparent bis opak ausgebildet werden.

Mechanik
Das Hochfahren der Schalen erfolgt
mittels vier elektromechanischen Hubak-
tuatoren, die sich in den Ecken der unte-
ren Elemente befinden. Die äußeren
Schalen werden ebenfalls elektromecha-
nisch oder manuell ausgefahren.
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cocobello beim 
Designerparcours in
München.

Schnitt durch
cocobello mit auto-
matisch versenkbarem
Geländer und aus-
klappbarem Präsenta-
tionsdisplay.




